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Amtli^e^ .Theil.

^ e . k. k. apostolische Majestät habe» dem Reichs-
und geheimen Rathe ?lorbert v. P u r k h a v t , Eom^
maudeur deS osterrcichisch-kaiserlicheu Leopold-OrdeuS
de» osterreichlscl̂ kaiserli.̂ en Ordeu der eiserne,, Klone
sister GassV allergnüdigst zu re»leihe», und das „ach'
sollende Allerhöchste Handschreiben an denselbe» <u
erlasse» ger»bt:

„Lieder Reichi'raih v. P u r k h a r t.'
„ I „ voller Aners^nnlug Ihrer langen , durch

„?,eue U"d Elsolge ausgezeichnete» Dienstleistung,
„aus dere» Fo>lsel;u»a, Ich rechne, habe Ich Sie mit
Meinem O>de>i der eisernen Kroue erster Elass>> be-
tbeill, »ud au Meine» Ordenoka'izler dx erforder«

„lichen Aufträge erlassen."

Wien, de» 20. September 18.'l!5.
F r a n ; J o s e p h »>. i>.

Se. k. k. apostrl. Maj^st^it haben mit Allerhöch-
ster E>uschließ»»g vom 2 l . September d. I . dem
Major - Auditor TitxS K a r g e r , in Anerkeniuincz
seiner bei Ernirnng der ungarischen Reichs-Instguie»
einwickelte!, Thätigkeit nnd Umsicht, d.iĉ  Riltelklel,:
Allerhöchssihres St . Stephan-O^enS allergnüdi^st zn
verleihen gernht.

Se. k. f. apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Elilschließnng rom 2^. Angust l. I . dem V<-
stallnllgsdiplome des Alei.inder W e » d l i n g, al»>
tönigl. kieapolitainscheil Vicecouslil <» driest, das -Aller-
höchste Ereqüatllr c»Ucrgnadigst zu ertheilen geruht-

Se. k. k. apostolische Majestät haben mit Mer-
^öchster E>'<schlil'ß»ng vom l:l. September d. I . de»
Nector des Köing^rayer Allünnace^. I rb l i " , , Pa-
^ouc znm Elx^ndomherr» a» der (5.ilh.d"lkirch,
z. Kö'mggs^Y allerg'nidigst zu ernennen gernht.

Der Minister füs 6nltns und U.Urrricht hat de»
Supple,.ten a.n eran^lischen 0'ym»^n», z» Te,che»,
(5arl V n r k h a r d , zmu u'irkllche» Gymnasiallehre»
a» dieser ^'ehianstalt ernam.t.

Das k. k. Finanzmlnlsterinm hat die bci dcr
^inallzprocuratnr für Oesterreich ob ll»d unter der
A,„S und Salzburg eiledlgte Flnanzrachöstelle dem
Adjlmcten der genannten Finauzprocnratur, T r . Eduard
^ e i g l , oesliehen.

Nach del, Vestimmilngei, deS Allerhöchsten P.n

tentes rom 2 l . Ml'irz l ^ l « wird am l. October l.

I . eine Ergä»zungs-V^rlosnug der altere» Staats-

schuld in dem hiezii bestimmten Morale in der Sin-

qerstraße im Vankohanse um 1l) Ubr Vormittags

stattftl'dell.

A»n2li. September l8i>3 wild in del k. k- 5pof

und Staatödrlickerei in Wien das l.Xl. Stück des

Meichsgeseplatte^ misgegebeu lind versendet werden.

Dasselbe enthalt muer

) t r . 181. Deu Erlaß der MimsteriumS des Innern.

deS Armee - Ober-Kommando's und des Fulaoz.

Ministerillmö vom N . September 18^!l, wirk,am

fur sämmtliche Kionlauder, mic Ausi'alxne der M i -

l'tärgran;e, wegen Abänderung der Gebild ai,

^tall l lng uud Wagen - Schoppen ,Rcml<en) fllr

l^fficiere deo Fnhrweftli-Corpö.

9.'r. 1^2. Den Erlaß des Finaüz-Ministeriums vom
111. September 1.^^:^, N'iiksam für alle Kroulander.
bezüglich der Gebühr von U^lhaltS-Rroelsen, wel-
che Candidate», die in deu Staatsdienst trete» wol-
len, bciznbringeu haben.

Nr. l«3. Deu Erlaß deS Finanz Ministeriums vom
17. September 18.'::^, g.lt.g für alle Kro"lä»der,
in Becreff ivetterer E>leichte,nngen des 3oll< und
Coiuroll-Versahrens.

Nr. 1l^^. Den Ellas; des Mmisterinmö dcS Inn.r»,
dee> Armee-Obeicomlmnido'o „»d des Finanz-Mi',
uisterliim!? l,rm 20. September I^^ll, wirksam <ür
alle Kionlander »uit Aufnahme der Mililalgranze,
über die Beh^indluüg der, ^iif erste Art r>e>l)e,ra-
teten Soloatenweiber rü.lslchlllch der Unle,kunsc
und der Verpflegung.

Wien, am 24. September Itt«"-
Vom k. k. Redacnonobnrcau des Reichsgcsel.chlaltes.

Nichtamtlicher Theil.
G c l! e r r c ' cl>.

W i e n , 22. Erpt. Ce. k. k. Majestät haben,
um d r̂ aimere» Volksclasse im U»ghrarer Eomicate
einen bleibe»de>l ergiebigen Verdienst zu giünden, d>e
Errichtung einer 'po>celll,»fabrik zu Dubrinite, dlei
Meilen von Ungln'ar eucfernt, a» der nach Gnlizn'i,
führende» Straße, wo sich die znr V>^'li,,n,,g l'o»
Po.c^lla» dienliche Eide l'ester Q»al,al l'esiüd.t, .i»-
l'.sohlen. Dem Unternehmer dcr Fal'rlk si„d om>
Seile d,r Scci^overwallung viele Erleichteruügcn n«d
Begilnstigüngeii zugestandlU.

— N.ich der „Bll>">,er Ztg." bestehe» daö Ge»
folge und die Dienesschast Sr. M . des K.nserö iu
iDlünch anc' 420 Personen, u. z. l4 Aojittanten, 0
Or^oliNlNizDfflzieie» , 7 Mllil>'l-Kanzleibeamte» , 111
Hofdeainlen, ii Kailuneldiener, Lii? daseien, 10 Be-
reicer, 14 Koche, 8 Zucke,backer, 111 Tafeldecker, <»
Kellermeister. Die k. k. ̂ ibgarde-Genod'aimerie zahlc
4 Offiziere, 6^ Garde».

— Wie die „Vop. Zcgöc. vernimmt, wird der
siühere Hrfbaurarl) samnil Rechnnngofulnllng wicde,
in Wirksamkeit gesem werden, und soll dicse Verfü-
gung mit der bevorsteh.vden Organisiruug der beiden
?)linlster!e,'. für Hantel .̂ nd Finanzen in Zusammen-
hang sein.

— Se. Majcstal der Kaisec hat angeordnet,
oaß in Croalieu uud Slavonien die Elukommensteuel
vom Erträgnisse der Waldungen im nächsten Jahre
nicht mclir cmzliheben ist.

-'"^»V'lchster Tage treffen die für die Scmme-
ringer Ei>enbahl!stlecke bestmiinten Vetriebsmaschine»
aus Belgien ein. Die Probefahrten werden auf de>
ganzen Strecke schon im October, jedoch au mehiereu
Punkten gleichzeitig beginnen, da die Schieuenverbiu-
dnng noch »icht vollständig e>folgt ist.

-^' ?»ach der bisherigen Anordnung wird Se.
Majestät der Kaiser von Rußland :l Tage in Olmül)
ve> weilen.

— M i t Sr . kgl. Hoh. dem Punzen Wilhelm

von Preuße» trifft morgen (Freitag) auch. wie be-

reits gemeldet. Höchstdesseu ^tester Sohn Prmz Fried-

rich Wilhelm iu Olmnp ein. Derselbe ist Hauptmanu

im erste» Garderegiment zu F„ß , und geboren den
18. Octcber 1831.

— Die Grafil, Violley, »̂  deren Hotel zu

VervierS Ihre kaiserliche Hoheit die Krall Herzogin

von Brabant bei ihrem Eintritt in Belgien eine so
gastfreundliche Aufnahme faod, e>hielt von Sr . Ma -
jestät dem Kaiser von Oesterreich eiu kostbares
Arm baud-

- Die wisseuschascliche» Iouruale a»S Paris
ocioffenllicheu eine D^okschlift deo Dr. Burg , iius
der hervorgeht, daß Knpfer uud Stahl eiu sicheres
(übrigens nicht neneS) Mit tel gegen die Cholera
sind. nnd daß diese Krankheit in den Jahren 18^2
nnd 184!) die Kupfer- u.ld Stahlarbeiter verschont
hat. Dr. Burg heilt die dholerakranken, indem er
ihnen au deu Arme« uud Beinen Ringe von Kupfer
»nd Slahl anlegt. Gegenwärtig beschäftigt sich die
franz. Academe der Wissenschasce» mit der Prüfuug
dieser Sache.

— D,e vom Marieu-Vereine zur Beförderung
?.>r katholische» ^iissiou iu Centralafrika b^absichllgie
Erpedilio» uach Khartum im westlichen Sudan ist
bekanlltlich mil E»de August d. I . dahin abgegangen.
Herr Dr. uud Professor Auto» Kerschbaumer traf
die Mitglieder derselben in Aleraudrien, wo sie am
1. September uach eiucr glüctlichlU uud ruhigei,
Seefahrt eingetroffen waren. „Nicht wenig", so schreibt
H>. Professor Kerschbaumer, waren die „Neuange-
kommcue» überrascht, als sie am Ufer vo» de,u hocĥ
würdigen Herru Prorikar Dr. Knoblecher empfange,,
wnide», welcher der Erveditioi, ei^nS culgegengei »ist
't'lii-, »in ste dxrch die a'sah'liche Wiiste an deu Ort
ihre«' Bestiminnng z» ^ le l ^ i , . >̂Ille Miss, on are, die
piiester und H.n,dwerk»r, waren vollauf beschäftigt
„m die vielen Kiste» auf zwci Nilbarke» zu schaffe»,
auf welchen die österreichische Flagge wehte. Daö
österreichische Geueralcousillat zn Alerandrieu ging dem
apost. Piovicar mit freundlicher Unterstümiug au die
Ha»d. Dr. Knoblecher genießt auch hier alljemge
Hochachtung nnd Verehrung, und Leute cmS alleu
^l.iiioncn wetteiferu. seine interessante Bekauucschast
zn macheu. Am Feste Maria Geburt hielt der apost.
Proricar ein feierliches Hochamt für dl< Mitglieder
des Marieu-Vereiues, wobei die ueuangekommeneu
Äiissionare asststirten. Die Mitglieder der Erpedicioil
b. finden sich alle wohl und gesuud, nur ein valba.
cher li lt au einem vorübergehenden Fieber. Alle be-
seelt der edelste Muth für das h. Unternehme», dem
sie ihr Leben zu opfern bereit sil.d, uud der innigste
Dank für die Mitglieder deo sic so großmüthig un-
teistüftenden Mcuien-VereineS. Eln 'Negerhl'iuptliug,
Namens Moga», der mit Dr. Knoblecher die Reise
uach Alerandrie» machte, gab mir den Anftrag, al-
leu Freuudeu desselben anch seinen Gruß zu melden.
Was ich sogerne zusagte, dessen entledige ich mich <u
doppelter Freude des Herzens, da ich von meiner
Pilgerreise glücklich zurückgekommen bin."

— Der k. französische General, Herr Graf de
Goyvu, ist ein eben so guter Soldat, als gewandter
Diplomat. Er haue wahrend semer fünftägigen Au-,
weseuheit in Wien, wiederholt Couferenzeu mit Herru
v. Bourqueney uud scheint der Ueberbriuger von Aus-
tlägeu seines Hofes an deu Wiener Gesandte»» ge-
weseu zu seiu.

' Die „Augsb. Allgem. Ztg." enthält in deu
lel)ten hier eingelroffeuen Nummern b'orrespondeuz-
nachrichteu über zahlreiche Mißhandlungen uud Granel-
thaten, welche gegen friedliche cl»istliche U,'le"I'"<"'»
der Tüikei verübt woldeu seie». E6 »,»si <,ufs.Ule».
daß die, bci der k. k. Reg'erul'g eingelanfeueu Cou-
sularberichte hiervon durchaus nichts erwähne», und
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es dürfte somit anzunehmen sein, daß die erwähnten
Correspondenzberichte jedenfalls übertrieben sind. Es
scheint bei deren Aufuahme nicht diejenige wüuscheuS-
wertbe Critik über die innere Glaubhaftigkeit der An-
gaben obgewaltet zu haben, welche man bei einem
in vielen Beziehungen ausgezeichneten Blatte zu er-
warten berechtiget ist, und durften vielleicht die er-
wähnten Artikel von einer Partei herrühren, welche
sich bemüht, Unruhe und Aufregung für ihre Zwecke
zu verbreiten und dadurch die Bemühungen sämmtli-
cher Höfe, den Frieden Europa's aufrecht zu erhal-
ten, zu untergrabe» und zu nichte zu machen.

' W i e n , 2!j. September. I n auswärtigen
Blätteru war kürzlich die Notiz zu lesen, „daß Tau-
seude auS Ungarn unterwegs nach Amerika seien."
Obwohl man von voruehereiu von der Uebertrieben-
heit dieser Angabe überzeugt sein konnte, fand man
es doch geeignet, sie zum Gegenstande von Erhebuu»
geu zu machen, dereu Ergebnisse nnn vorliegen und
die völlige Grundlosigkeit jener Zeitungsnachricht dar-
thun. I n sämmtlichen VerwaltuugSgebieteu Ungarns
sind nämlich die Auswanderungsfälle nur ganz ver-
einzelt vorgekommen, und zwar ergaben sich dereu in
der Preßburger Slacthaltereiabtheilnng vier, wovon
einer sich durch Zurücknahme des dießfälligeu Gesu-
ches behob; der Pesth-Ofuer Statthalterei-Vorstand
berichtet im Ganzeu von fünf derlei Eingaben; im
Oedcnburger VerwalcuugSgebietc wurden 23 Gesuche
um Erlaubniß zur Auswanderung eingebracht, und ist
denselben anch willfahrt, Zedoch nur von Einigen da-
von Geblauch gemacht worden, und zwar von solchen,
welche von Amerika aus Zusicherungen eines Erwer-
bes hatten. I n der Kaschauer Section endlich sind
drei Individnen ausgewandert, und eS stellt sich so-
mit die angebliche „massenhafte Auswaudernng nach
Amerika" in Allem und Jedem auf kaum dreißig
Individuen. Wahrscheiulich hat der Correspoudeut
von jenen Hnnderten von Slovaken gehört, die im
heurigen Frühjahre aus den nördlichen Comitaten zo-
gen, und sich um AusiedelungSpläpe auf Cameralgü-
teru bewarben, und ^ine geschäftige Phantasie hat
darauö daS Mährchen zusammengebraut. Zur Bevu-
higung dient eS übrigens selbst bei diesen wenigen
Fällen von Auswanderung, daß nirgcuds politische
Unzufriedenheit zum Grunde lag , sondern die Lust
zur Erpätriirung lediglich von einer gewissen Unlust
herrührt, mit dem neuen, in Industrie und Handel
erweckte« Geiste gleichen Schritt zu hallen. Hier und
da mag wohl auch Verarmung im Spiele sein; im
Ganzen aber denkt der Uugar so weuig an Auswan-
derung, daß daS Gerücht von zahlreicher Emigration
aus anderen Provinzen mit großer MlßblUiguug uer«
nommen wurde, ein Gerücht übrigens, dessen tendenziös
ser Ursprung für Niemauden ein Geheimniß sein kaun,

- DaS k. k. Handelsministerium hat sich be-
stimmt gefunden, für Viehtransporte im VereinSver-
kehre zwischen Oderberg und Krakau, dann Oderberg
und Kranica, mit l . November d. I . neue Tarifsbe.
siimmungen in Wirksamkeit treten zu lassen. Vou
diesen Zeitpunkte» sind deu geuauuteu Bestimmungen
zu Folge auf der k. k. östlichen Staatsbahn für die
Beförderung von Viehtrausporteu auf der Strecke
zwischen Myslowip nnd Krakan bei Venüyung eines
vierräderigen offenen Lastwagens l l3 ' / , kr. pr. Mei le;
eines vierräderigen Etagen- oder gedeckten Wagens,
dann eines sechSräderigen offenen Lastwagens 1 fl.
20 fr. ps. Mei le; eineS sechSräderigen Etagen- oder
gedeckten Wagens, dann eines offeuen achträderigen
Lastwagens 2 fl. per Meile und eineS achträderigen
gedeckten oder EtagenwagenS 2 st. 40 kr. pr. Meile
zu entrichten.

W i e n , 25. September. Wir vervollständigen
unsere Ernteberichte dnrch Miltheiluugen aus eiuigeu
der cutfcrnceren Kronlünder. zuvörderst aus der Wo i '
wodschaft, Serbien und dem Temeser Bauat.

I n den Gegenden, die einen fetten, häufig ge-
düngten und gut bearbeitet«» Boden besipen, wie in
dem größeren Theile des TemeSvarer. im Groß-
BecSkereker und Zomborer Regierungsbezirke, verlo-
ren die bei der dießjährigeu übergroßen Ueppigkeit
der Vegetation ungewöhnlich hoch aufgeschossenen und
sehr dicht stehenden Halme die Kraft, ihre Aehren zu
tragen uud legten sich großenlhe'ls zu Boden. Die
natürliche Folge war eine mangelhafte Entwickelung

der Aehren und der Körner, wozu noch die einge-
tretene tropische Hifte das Ihrige beitrug, indem sie
den milchigen Saft im Korn vertrocknete. Der Er-
trag war also, trol) der uugewöhnlich großen Menge
der Garben, nnr ein mittelmäßiger iu Quantität
und Qualität. I n den Gegenden aber, die sonst an
Dürre und Kälte des Bodens leiden, wie im Ki-
kindaer Bezirke uud iu der obereu Vacöka, übertraf
der Ertrag des durch reichliche Nässe nnd Wärme
aufgeregceu Erdreichs den der frühereu Jahre. Mehr
als gut, sowohl der Meuge, als der Qualität nach,
fiel die Erute deö Hafers im Allgemeinen aus, wäh-
rend die deö Weizeuö uud der Halbfrucht uur mit-
telmäßig, jene des Korns uncer mittelmäßig und
der Gerste schlecht ist. Mais und Knollengewächse
stehen sehr üppig und lassen ein günstiges Resulcac
erwarteu.

I m Allgemeiueu wird mit vollkommener Ge-
wißheit die Versicherung ausgesprochen, daß nicht
nur die Bedürfnisse deö Kroulaudes ausreichend ge-
deckt seien, sondern auch für die Ausfuhr «in hin-
längliches Onantnm übrig bleiben werde.

Die Heuernte ist reichlich ausgefallen, Obst, na-
mentlich die für die Vranntweinerzeugnug so wichti-
gen Zwetschken, sind trefflich gerathen, auch Wcm
bietet günstige Anosicht.

I n den zwölf östlichen Kreisen GalizieuS haben
Hagel, Uebe>schwemmungen uud ungünstige Wit-
ternngstperiode» anf Korn und Gerste einen nachchei-
ligen Einfluß geübt. Beide Frnchlgattungen sind spär-
lich gerathen, besser Weizen uud Hafer; besonders
der lepcere, dann in manchen Gegenden das Heide-
korn und die Hülsenflüchte versprachen eine ergiebige
Ernte. Dagegeu ist tao Kraut, eiu wrsenillcheo Nah-
rungsmittel des Landvolkes, größtencheilö, die Kar-
toffel aber beinahe überall mißialhen.

A g r a m , 23. September. Elu Leitartikel in
Nr. 20!) der „Triester Zeitung" über die Frachtve»«
Hältnisse CroatienS spricht die traurige Wahrheit anS,
„daß man Waren billiger und schneller aus einem
anderen Weltheile als ans dem nahen Croatieu nach
Trieft beziehen könne," und schläft znr Abhilfe dieser
Calamilüt die Erbauung einer Flügelbcch" vo>, Agram
nach Nngvica (nichc Rngnica) vor. So richtig adci
auch der Grund dcS Uebels erkannt ist. so wird sich
doch kein mit den thatsächlichen Verhältnissen Vertrauter
mit dem Vorschlage der „Tr. Ztg." einveistanden er-
kläreu könueu, weil ein Mit tel zur Abhilfe jener
Uebelstände viel näher liegt. Dieses Mittel ,st die
Regnlirung der Save von Rugvica bis Agram, da-
mit die Dampfschifffahrt auf der Save von Sissck
bis Agram ausgedehnt und diese durch die Steinbrücker
Flügelbahu mit Triest in directe Verbindung zu
ziehende Scadt in östlicher Richtung durch die Dampf-
schiffahrt mit dem Banale verbunden werde.') .

Die größer, Zweckmäßigkeit dieses Abliilfsmittelo
wird Jedem einleuchte,,, der die Wechselwirkung zwi-
schen größeren Städten nnd dem natürlichen Znge
des Handels nicht verkennt, wobei ein Element dao
andere sucht, um sich mit ihm zu verbinden. Agram
ist aber die größte Stadt ErcatienS, hat eine ebrn
so schöne alö günstige Lage, welche eine unabsehbare
Vergrößerung der Stadt nach der Flnßseite znläsit;
ist es daher nicht rathsamer, die Dampfschifffahrt bis
Agram anozudehnen, als mit denselben Anstrengnn-
gen und Kosten die Eisenbahn nach einem Dorfe'
wie Rugvica, zu dirigiren, dessen Lage es schon au
uud für sich zu keiner commerciellen Zukunft befähigt?
Weuu sich Sissek, ungeachtet seiner überaus günsti-
gen , geographischen und handelspolitischen Lage seit
Jahrzehnten zu keiner Stadt aufschwingen konnte
uud ein Dorf blieb, wie ehemals, so kaun mau
dem Dorfe Rugvlca keiu besseres Prognosticon stelle»,
znmal oemselbeu alle jene Chancen fehlen, welche
Sissek thatsächlich besipt. Demnach sollte die Mün-
dnng einer Eisenbahn, welche die directe Verbin-
dung deö adriatischeu Meeres mit den Wasserstraßen
deS VanatS uub EroacienS hrrstelleu soll, wohl
uach einem Orte verlegt werden, desseu Amecedenzen
wenigstens einige Anhaltspuncte zu einem commcr-

*) Wcuil dic R^iicniüii dcn vl,m ds,» Hcrr» ^iüftndcr i»
Vorschlag gebracht.» Wassnwlg als zw.cku.äsng aunk îüit.
sc> cnlspvächc dicsi, wir wir glcnü'l'N, vl,'llfl'mm»u dm
Wiinschcn des Tri.ster HandclSstniidc!.'. N. t>. ir. Ztzz,

cielleu Anfschwuuge an die Hand geben — und dieß
ist vorderhand kein anderer Ort als Agram.

Die technische Erforschnng des Savelaufes von
Agram bis Sissek ergab znr Genüge, daß bloß anf
der Strecke von Agram bis Rugvica ein Flußab-
schnitt von ecwa drei Meilen einer Nachhilfe bedürfe,
um die Dampfschifffahrt von Sissek bis Agram zu
ermöglichen. Da nach der Ansicht der technischen
Commission, welche diese Erhcbnngen gepflogen, die
Regulirung der genannten Flußstrecke, weder irgend
schwierig, noch kostspielig wäre und keine längere
Zeitfrist in Anspruch nehmen würde, als die Er-
bauung der Elsenbahu von Steinlnnck nach Agram;
so hat die hiesige Handelokammer iu ihrem Jahres-
berichte für 1852 diese Regnlirung beantragt, uud
wenn ich uicht irre, bereitS vor längerer Zeit dem
Handelsministerium einen speciellen Bericht über die
Modalitäten der Eaveregulirnng von Nugvica bis
Agram vorgelegt. Wenn dieser Antrag genehmigt
würde, so fallen die Frachtcalamitäcen, welche gegen-
wärtig unsern Handel niederhalcen, von selbst weg,
da durch die Möglichkeit, vom Banale bis Agram
mit Dampfschiffen zn kommen, die Wassersracht auf
ein Minimum redncirt nnd durch d>e Eisenbahnver-
binduug AgramS mit Triest dem hiesigen Handel
ein stets offenes und billiges An^gangSlhor zum
Welimarkte gesichert wird. Der Handel schafft wohl
Städce, wo er keine finder; wo aber Städte anf
seiner natürlichen Weglinie vorhanden sixd, läßt sich
die Mühe, die Zeit und daS Geld durch Beilimnng
des Vorhandenen leicht ersparen. Und dieß ist daS
Verhältniß zwischen Rugvica nxd Agram.

(Triest. Ztg.)
M a i l a n d , N>. September. Die „G. di M i -

lano" theilt nachstehenden Urlheilbsprnch m i t :

„Bei der am 1«. Angnst zu Monza stattgehab-
ten Feier deS Geburtstages Sr. k. k. apostolische»
Majestät haben sich Riboldi Andrea, ans Monza a/«
bull ig, 4 l Jahre alt. Kaufmann, ledig, Mitglied
der Mnnicipalität, und Bonacina Eculo, li0 Jahre
alt, Gil lobe scher, ledig nnd seit zwei Jährn, proviso'
rischer Podestn von Mouza, einer politisch"' Demou-
stralion schnldlg g îuacht. Sie vernachlässigten ab'
sichclich. die g.'N'öl)»Ilchel, Verfügungen behufs der
Mitwirkung der Bevölkerung ,̂,, der Fcier el!,eö sol-
chen Tages zu treffen, sie zeigten sich widelspenstig,
bezüglich der Ausführung der respective» von der po-
litischen Bchörde erlassenen Anordnungen, uud unter«
ließen es mit Vorbedacht, die ihnen alö Mitglieder
der Munizipalltat iu der Kirche zukommenden Pläpe
einzunehmen; Niboldi schickte überdieß zwei Gemein»
dediener, weil sie festlich gekleidet erschienen waren,
nach Hause und tadelte die Gemeindebeanueu unter
Strafandrohung, weil sie, ohne seine Anordnungen
abzuwarten, iu die Kirche gegangen waren, wodurch
er den Andern ein schlechtes Beispiel n»d der Bevöl-
kerung Anstoß zu großem Aergerniß gab.

Wegen dieses Thatbestandes wurden Rlboloi uud
Vonacina, nach den Bestimmm'geu des Artikel 14
ln der Proclamation Sr . Ercellenz des Herrn F M .
Grafen Radepky, <lcl. 10. März 184!), Militärgericht-
lichen Verfahren untergestellt; nachdem sie auf gesey-
lichem Wcge, theils dnrch eigenes Geständnis;, theils
durch Inzichteu ihrer Schuld überwiese» waren, wur-
den sie mittelst kliegSgcrichtlichen Spruches vom 17.
l. M . und zwar Riboldi zu (nnonatlichem Mll i tär-
arrest und einer Geldstiafe von 1000 ss. (5. M- und
Bonaciua zu 2mouatllchem gleichen Arrest »nd einer
Geldstrafe von gleichem Betrage verurcheilc.

Se. Ercellenz der interimistische Militär-Gou-
verneur der Lombardie, Graf von Stadion, h,u de"
Urlheilösprnch bestätigt nnd angeordnet, daß der Be-
trag der Geldstrafe zu Gunsten der Armen m Mon,'"
verwendet werde.

Mailand, vom k. k. Militär-Gouvernement der
Lombardie. N>. September 18i;:j.

V e u l l ch i u ,l d.
Scklosi Heubach. N). September. Heute nm

l Uhr Mittags lst die Gemahl», Dom Miguel's
von Braganza anf Schloß Henbach von einen, P m "
zcn entbuudeu worden. Der hohe Vater zeigte u>'«
mittelbar darauf unter deu üblichen Förmlichkeiten
den Neugebore»en den Portugiesen, welche auS Lissa'
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bon zahlreich gekommen wareu, um diesem Ereignisse
beizuwohnen.

D a r m s t a d t . 19. September. Heute Nachmit-
tag verkündete der Eassationohof sein Urtheil i» der
Rechtea>'gelege»he>t des Abgeordneten M ü l l e r - M e l -
ch>ols. Sowohl dessen, als des StaatSanwalleS am
Obergeiicht im M a n i e r Eassaiionsrecurs würde ver-
worfen. Der Recurs des Erstereu, der sich darauf
stüNte, das: der Artikel 84 der Verfassungsurkunde
ve> biete, den Abgeordneten „während der Dalier deo
Landtags" irgend einer Art von Anest zn uuterwer.
fen, auS dem Grunde, weil die Dauer des Landtags
nicht die Zcit der Vcrlagung brgreife.

<F r a ,, k r c i ch.
Das „Pa»s" veröffentlicht eine literarische Er°

innerung von M«>ry. aus welcher hervorgeht, das;
Soul«', der gegenwärtige Gesandte der Vereinigten
Staaten in Madrid, im I . ltt2« in Pai is ein lite-
rarisch.polilisches Journal, „der gelbe Zwerg" betitelt,
redigirte, lind in Folge eines Preßprozesses zn ^
Iadren Gefängnis; vel urtheilt wnide. Eonl^ wa>
damals 22 Jahre all n»d von einem Vrnstleiden be-
fallen. Alle Freunde Son l^ ' ^ riechen ihm zur Flncht.
Bartb' ' lemy. der bekannte Dichter, hatte einen Paß
für England. Diesen nahm Soul«' und floh. Sonk>
kam glücklich in Engla„d a», ging von da nach Nord-
Amerika, wo er sich bald als Advocat eine» Name»
machte. Sei» Brustleldeu vel schwand und ei w,>rde
ii, der neueu Welt ssaik nnd gesund. Er verheil a-
lhece slch glücklich, winde reich, natnralisirt nnü: e»d-
ltch Mügl ied des Eo,'grcsses.

Uedcr den elwähnien Znsammenstoß anf der
Eisenbahn vo» Pa,ii> nach Bord.a.ir (am 17. d.)
bringen französische Bläcccr anofühlliche Berichte.
Fünf Bahnl'edienstele fanden den Tod, li» Personen
darunter 13 Passagiere, wurden verwundet, die mei-
sten jedoch nnr leicht. Zum Glück halce.i zwei Aerzte
die Fahrt mitgemacht, welche den Unglücklichen so-
gleich die nöthigste Hilfe leisteten. Anch dcr Minister
der öffentlichen Albeile», Hr. Magne. befand »'ich in
dem verunglückten Zuge, kam jedoch ohne Unfall
davon. Das Unglück wäre wahrscheinlich viel gtößei
geworden, wenn nicht zwischen dcm locomotive nnd
den Pelsonenwägen sê hs Güterwaggons, die bei
dem Zusammenstoße ganz zermalmt wurden, sich
befunden hätten. Das Unglück fand iu geringer
Entfernung von Poitiers S t a t t , dessen Gerichtshof
auch sogleich die Untersuchung übel die Ursachen die-
ses Zusammenstoße eingeleitet hat.

U i c d c r l a n d c .
tfux»,'lnburss, l l ) . September. E l „ „euco (5a-

binet ist gebildet. Herr Simons wnrde znm Mini-.
s»,l' des Auswärtigen, Hr. In r ion znm N.'inister
hzs I „ue rn , Hr. Serrais zum Minister der Finan-

Hr. Wüt tb zum Minister des (önlcus und der

^l lst i ; ">^ H ' ' ^ellei'stein zum Minister der Bau-
, und der militäüschen Angelegenheiten ernannt

(lZrol)l'ntnnllill, und Irl,md
L o n d o n , l!>. September. Am vergangenen

Freitag war in Balmoral ein kleines Arbeiterhäns.
chen in Brand gerathen, und da eö hart a» dell
Neubau des Schlosses stieß, sürchtele man für die
königliche Bchansuug. Prinz Albert mit dem Prin-
zen voil WaleS halfen beim löschen wacker mit. und
trugen Wasser zu, und Ihre Majestät die Königin
selbst leitete, wie de: „Aberdeen Herald" versichert,
die Ldschanstalten mit großer Umsicht. Der Brand
»rar bald gelöscht, und die Königin wird dafür sor-
ge», daß das Häuschen wieder aufgebaut wird.

L o n d o n , 20. S-plcmvcr. Der abenteuerlich
klingende Plan, die Hauptquartiere im Osten uud
Westen Londons durch eiue unterirdische, wohlgelüf-
tete uud ihrer ganzen ^änge nach mit Gaö beleuch-
teten Eisenbahn zu verbinden, kömmt )nr Ausfuhr
nmg. Vorerst wird mit der ungefähr dritlhalb Meilen
langen Bahnstrecke von Westbouru-Terrassc bis Kings-
Croß der erste Versuch gemacht. Einspricht der Er-
folg dei, Erwartungen, und stellt es sich nur erst
bnans, daß dao Publicuiu sei»'? gerechte Scheu vor
der unterirdischen Elsenbahnstraße überwindet, dann

wird sie von Kings-(5ros; weiter gegen Südost, bis
nach Holboiu, bis iu'o Herz der City geführt wer-
den. D«e Bahn wirl> den Name» Noich Metropo-
litan Railway führen. Das Scammcapual wild aus
:)U0.0W Pfd. S t . bestehen, die durch Ui.(»00 Amen
zu 20 Pso. Sc. zusamluenkommeli sollen. 22..'iU0
Pfd. S t . sind als Sicherheit bereicö >m .^anzlci-
Gerichcohof niedergelegt; weuere lli.O0l> Pfo. S t .
sind bei jedrm der Kirchspiele als Garanüe gegen
"wa lken, durch den Bau entstehenden Schaden, zu
deponlren. Die Erdarbeiceu werden noch im ^aufe
des Spätherbstes «n Angli f f genrmmen werde».

C>smanischcH Nnch.
"' ( 5 u u s t . i n t i n v p e l M a n meldet <n>s Cou-

stanllnopel vom 1/!. d. M . . daß H ^ ' W Iziec Pascha,
f>lil)er Generalgouvernenr von Tripoli in der Berbe-
rei. zum Militärgouvernenr voi, Belgrad an VesslM
Pascha's Stelle, der nach ,'inem klonen Bezirke ver-
V'Nt wurde, crnauut worden ist.

N u ß l a l» d
S c h l u ß des der „Zeic" eullehncen. in unserm

gestrigen Blatte abgebrocheueu Acleustückes, auf wel-
ches die Depesche vom 2l i . Angnst Aezng nimmt:

E^ war in der utsprünglich zn 2l.'icu entirorfc-
uen Redaction gesagt: <i,l,I(. ,, l^ !<>!!>'«' <'! n l ' ^ l ' l i l <!l«
>!!!I>lll!,ll<»!»! <!<.> !i i»il< !ü <!<> Küinülchi <>l «l'^U'll in<»l'< l
i l l ü l i v ^ l> I.» i!><>!,< lil»ü cll, cl>!l<> l ' n r^ l i l N , " ! ^u!ll>>>

!< ^l»!<!<' < !»!I!»N' <>ll,nl <ll> ,»!,»!» IlOlUN'lli- l l ' ' !>>'«''

>>̂ l V ' ! ' <!«' loull» !» l l ' ! ü ! l ' !,,>! iiuniuni!«'.'' cl M'i

v i l .^<>! iX'l-l,!<!('>! tt l ' I ^ ! , , ^ , . ..lll>l».!'»x D i e

Fassung, die vou dem Geiste dcs Berirageo, d. h.
von dem iu dem Ai l l re l V l l l . „icdergelegten allge-
m.ineu Grnndsan die Anfrechce,ha!ln>'g der I m m u -
niiäle» al'Ienen lies;, cnlsp.ach der Ansicht, dle wir
ausgepellt hallen und noch anfstellc». Denn nuserer
Meiuuug zu Folge, schließt das Ve.sprecheu, eine»
(^iiltus und seme Kirchen z» schl!l'e!>, rou selbst die
Auf,echte»Haltung der Immunität. ' ! ' ein, die sie be-
siyen. Dieß sind zwei nncreni.bare Dinge. Diesi ur»
spiünglich zu Wieu bcllebie R u c t i o n bat später zu
Paris und London eiue Abändlrung elfahreu, uud
wl'un wir dagegen seiner Zeic keine El»we>,dung er-^
hoben haben, wie wir berechtigt waien, dieß zn thu»,
s? ist es nicht deßhalb untelbli.l'en, weil wir ui,s
üoer die Bedeutung dieser Abänderung gelünschc hac-
leu. W i r hatten den Unterschied wohl n'al>rge»ol,n
men, der zwischen zwei Puncten gemacht würde,
welche für lins untrennbar m<t einander verbünden
ssod; aber diese Unterscheidung »rar doch immer »och
anf eine so za>te Weise angedeutet, daß wir im
leiste der Veisöhuung m>d in ten, Wunsche, sobald
>ilo mdglich zu einer endlichen Uösniig ^, k^ , „ „^ „
anch eine solche Redaction annehmen konnten, die
wir von nun an als nnoeränterlich betrachteten. Diese
Beweggründe der Nachgiebigkeit finden kein,: An-,
wendnng mehr auf die neue Abänderung, welche man
<n derselben Stelle zn (^onstantinopel getroffen hat.
Die Trennungolluie zwischen den beiden Gegenständen
ist viel zu scharf gezogeu, als daß wir sie auuehmen
könnten, ohne alles das zn verlangnen, was wir
gesagt uud geschrieben haben. Die Erwähnung des
Bert i ages von Kainardji wild überstüssig, und seine
Bestätigung zwecklos von d.'m Augenblicke, wo mau
anfdörl, den allgemeinen Gruursal) anf die Aufrecht»
Haltung der religiösen Immunitäten des Cnltuo an-
zuwenden. Zu diesem Zwecke hat mau die beiden
Wor te : I.' k'l!l'<> ^t l>5M'i! unterdrückt. M a n h^bt
ohne irgeud eine Nothwendigkeit d,e Thatsache her-
vor, daß die Beschünung des christlichen Glaubens
durch die Pforte ansgeübt w i r d , als ob wir den
Anspruch erhöben, diesen Schul) selbst in den Staaten
des Sultans auszuüben, uud da man zugleich ver-
säumt zurückzurufen, daß „ach dem Wortlaute des
Vertrages der Schul), ei» vo» dem Snl tau gemach-
tes Versprechen, eine vou ihm übernommene Ver-
bindlichkeit ist, so gewinnt es den Schein, als ob
mau daS Recht i» Z w e ^ l ziehen wol l te, welches
wir haben, über der püncllicheu Erfüllung dieses Ver-
sprechens zu wachen.

8. Die Abänderung, selche man an dies.r
Stelle der österreichischen Noie lr i f fc, ist besonders
unzulässig.

Die ottomauische Regierung würde sich nur ver-
pflichten, die orthodore Kirche au den Vortheilen
Theil nehmen zu lasseu, die sie jenen übrigen christ-
lichen Genossenschaften verliehe, die der Pforte un-
terlhan sind. Aber sofern diese Genossenschaften, gleich-
viel ob katholische oder andere, nicht vou eiugebor-
nen Rajabs, sondern vou fremden Geistlichen oder
^'aieu gebildet wären (und dieß «st beinahe bei der
Gesammtheit der Klöster, Hospitäler, Seminare und
Bislhnmer deö latainischeu Ni tus in der Türkei der
Fall) und sobald es, sagen w i r , der Pforte gefiele,
diesen Etablissements neue religiöse Vortheile nnd P r i -
vilegien zu verleiden, so wurden nach den Worten,
die man in die Note einschalten w i l l , die onhodoren
Genossenschaften, da sie der Pforte Unterthan sind,
nicht das Recht haben, die gleichen Begünstigungen
anzusprechen, und Rußland nicht das Recht, sich für
sie zn verwenden.

Die übelwollende Absicht der Minister der Psorle
wird noch mehr effenbar, wenn w>r ein Bcisplel,
einen möglichen Fal l anführen. Sesien wir den
wahrscheinlichen F a l l , das der zulcM eingeseyte la->
teinische Patriarch vou Jerusalem vou der Pforte
Privilegien erhalt, die der griechische Patriarch nicht
l)ac. Jede Reclamation vou Seiceu dcS lepeu würde
alsdauu zunickgewieseu werden, weil er Unlerthau
der Pforte »st.

Deifi lbe Einwand würde vou dem ottoma>li>chen
Ministerium in Bezng anf die katholischen Eta-
blissements in Palastina gemacht werden, sobald ihnen
i» der Folge zum Nachtheile der eingebornen Ge-
nossenschaften irgend ein neuer Rechtsvorlheil gewährc
ivülde, der in den lel)e» Fnmans nicht erwähnt ist.

Telegraphische Dcpcschc
au S>,'. Exccllcnz FML, von Kcmpcn.

Q l m i i t z , 24. September, 7>'^ Uhr Abends
Heute rückte das ganze zweite InfauteriecorpS in P a ,
rade auö, und war um 1l) Uhr gestellt, um Se. k. k.
apostolische Majestät zu erwarten. Se. königl. Hol),
der Prinz vou Preußen wohnce der Parade in Iuha-
l'ersuuiform bei. Das Erercnen des Corps dauerte
bw hall» 2 Uhr.

UN» 2 Uhr Nachmittag ist Se. k- k. apostolische
Majestäc dem Kaü'er von Rnßlaud bis Plerau eut»
g^engesahrvl,. l>»d ro ist Hochstdessen Ankunft zu
»Dlnllll' un, U Uhr Abends erfolgt. Dle Stadt ist
festlich beleuchtet.

T»'ll'.;r.ipl)iscl,e Depeschen.
- Tv i rs t . 2^i. September. Wochenbericht. Ge-

treide sehr lebhaft, gegen t«0.000 S ta r Umsal', ;>.
steigenden Preisen. Kassel) beschränktes Geschäft. alV'r
ftst. Zucker uuverändert. Aegypilsche feine Ban.l ,-
wolle gesucht; amerikanische still. Oel rückgängig.
Südfrüchte steigend. Wolle thät ig; sehr fest.

" V e r l i l » , 2^. Sept. Der ueueruauute nord-
amerikauische Gesandte Broom ist hier eingetroffen.

— P a r i s , 24. Sept. Der Kaiser ist gestern
iu Lille eingetroffen.

* -A lexandr ien (in Äegypten) 20. S /p t . Der
Vic^könig hat ans Anlaß der unzureichenden Eline
die Geireideausfnhr, vom 28. d. M t S . angefangen,
verboten. Die fremden «Aeueralcousulate beantragten
deu Aufschub der Wirksamkeit dieses Verbotes blö 1.
December.

Gcrtlichcs und ^romnncllcs
La ibacb, 2<i. September.

— Die Direction des h is to r i schen Vereines
für Krain hat eine Anzahl Eremplare der vom Ver-
eine seit dem Jahre l«40 herausgegebenen „Mitthei-
lungen" der k. k. Gymnasial-Directiou m^ der Bc-
stimmuug zugesendet, dieselben wollen unter die aus-
gezeichneten Schüler des Obergymnasiums vertheilt
werdcu. um iu dieser Weise anch bei der Ingeud deu
Sinn für ^audeSgeschichte zn beleben und die Liebe
zur Heimat zu starken. Zngleich wird dadnrch für ei«
nen l)off»ni!gsoolle„ Nachwuchs aus dem Gebiete der
heimatlichen Geschichcosoischnng gesorgt.

Druck uud Verlag von I . v. K l e i nmay r uud F . Vamberg iu vaidach. Verantwortliche Herausgeber " " " l f . ' ^an lb r rg .



AnljMH mr ImIlac^erSeitunH
Telegraphischer Eonrs, Vericht

der Staatspapierc vom 26. September 1853,

StaalSschuldvcrschrciblMgcn . zu 5 M . (in CM.) 92 3/i
dctto 4 l / 2 „ „ 82 «/l6

Darlehen »><t Vnlusuxg v. I . l«.^9, für >U0 fl, . . 135» I/ii
Bcinf-Vlttlsi!, l>r. Stllck 13:tU fi. l» (i M.

ylcticn der Kaiser Ferdinands-Nolddah»
i,u l«W f>. C. M 2215 a. i.,(5. M.

Vlcticn dcr WimGlossgniher'Eisenbahn
zu 500 ft. (5. M. öhnc <zmipoi,6 . 83 l l / ^ fl. in (5. M.

Acticn der Ocdcnl'urg-Vr.-Ncustädter
Ei scuba hn z« i!0tt fi. <z. M . . . . i l 4 t/2 ft. in (5. M.

Att!,n der 0>terr. Donau-Dampsschifffahlt
ohne BczugSrccht zu 5U0 ft. (5. ̂ l . . N52 ft. in (5. M.

Wechsel.» Cours vom 26. September 1853
LlugS!»,^, s'ir «l>0 <ö»»!deu («ur., Vnld. 110 1/s Uso.
ssvanssilr» ! , ,M , , (sml«0ft . siidd. Vn- )

cms Wil>r. lm 24 l/2 si. ssusi, Nuld.) 109 7/8 3 M'»a!.
Gtnua, ,ür 30!» neue Pi.»lo»t. ^irc, Gnld. 130 Vf. 2 Monat.
Ha,»''lllss. fur Nil) Mar l Äai^o. Guldr» 82 1/4 Vf. 2 M.'nal.
Liuorno. fur 30« Toscaoische Vire. g'uld. lU» 5/8 2 M,)»a».
LlNd»!!, snr l Pfund Sterling. Milden 10-5< 3 Mon.it.
Mailand, snr 3«<» Oeslerr.ich. i?!,,, li'uld. 109 3/4 2 M '̂»>!t.
Marsflllc, s»r 3<»0F,c»!s,». . !5'»!d, 1^0 l/2 2 Mo».,l.
Varis. ,'s'v 3<»<» Franlcu . Guld «30 l/2 2 M »>,l.
K. K. vollw. Miloz-Ducatm . . . 1U 3/4 pr. Cent. Agio.

Fremden-I^n;eige
der hier Angekommenen «nd Abgereisten

Den 24. Sep tember »853.

Hr. Eugen Graf v. Bethufy, Rentier; — Hr.
Maurorefi!o5, k. griechischer Consul — mid Hr. (^n.
stav Schiffllei', Dr. de>- Medici», alle 3 von Trieft
nach Wie». — Hr. Baron v. Schivanenfeld — und
H l . Bai on v. MIadota, beide Rentiers — und Hr.
Simo» Baum, Handelsmann, alle 3 von Wie«: nach
Trieft. — Hr. Johann Hnschauer, k. k. Polizeibe-
anUe, von Wien nach Mailand. — Hr. Himmel-
bauer, Notar, von Wien nach Spical. — H r . Anton
Erlinger, Rechnungsrath, von Venedig nach G>al).
— Hr. Aler. Nova, Professor, von Mailand nach
Wien. — Hr. Domimk Tapemer, Eisenbahn-Betriebs
director, von Dieft nach Gral), — Hr. Josef Zaml-
t ig, ?lssessor, oo» Zara nach Wie».

Nebst !07 andern Passagieien.
Den 25. Hr. ")raf ^^zinego; — Hr. Altton

Olicis — lmt> Fr. Caroline v. Kalowska, alle 3
Private; — lind Hr. Slineu, t. prens;. Conslll, alle
4 von Wien nach Trieft. — H>'. Wilh.ln, Baron v.
Llldwigsdorf. Gutöbesltzcr, von T'iest nach Brück. —
Hr. v' Mcmdach — nnd Hr. Il,naz R.isuigrr, beide
Professoren, — und Hr. Josef Zanerim, 'Privatier,
alle 3 von Tuest nach Wie». — Hr. Augnft Scene,
FabritMihaber, von Trieft nach Brünil. — Hr. Fianz
Filipuzi, Chemiker, oon Udine nach Wien. — Hr,
Belli Bontalo, Handelsmann, von Venedig nach
Wie». — Hr. Josef Miisky, Prwatier, von Mai-
land nach Wien.

Nebst 78 andern Passagieren.

Z. 522. i» (») Nr . W 6 4 .

K u n d m a c h u n g .

Nachdem bei den vorgenommenen Pachtvcr-

steigerungen des Verzehrungssteuer-Vezugco von

Wem und Fleisch in den Steuerbezirken Kronau,

Radmanntzdorf, î ack, Neumarktl, Wippach und

I!aas für das Verwaltungöjahr »854 und l (^^x^l..

l«55, und >85t» keine annehmbaren Resultate

erzielt worden sind, so »vird zur neuerlichen Ver»

pachtungä - Versteigerung geschritten.

Die neuerliche mündliche Versteigerung wird

für die Steuerdezirke Kronau und Radmanns-

dorf am 3. October d. I . Volmittags !0 Nl)r

beim Steueramte in Krainbmg; — für die Steuer^

Bczüke 3̂ ck und Neumal ktl am 4 October d. I .

Vormittags um 10 Uhr beim k. k Steueramte

i" Krainlwrg—und für die Steuerdezirke W>p-

pach und ^aaö am 3 October d. I . Vormit-

ra^ö um n> Uhr bcim Stcueramte in Adelsberg

i-?talt sindm.

Hiebci werden dic ftühcln ^lusrufspreise beî

beHallen werden, und zwar:

:.) für Kronau ein jährlicher Pachtschilling von

2MW st , wovon 2U4« st. auf Wein und

552 si. auf Fleisch lntfallcn;

I») für Narmannüdorf cin jährlicher Pachtschilling

von ?Ml0 si., wovon 5,723 auf Wein und

, :w? st. auf Fleisch entfalln,;

l-)für âck ein jahrlicher PachtschiUing von

,<^W<> st., wovon 83?', st. auf Wein und

,«25 st auf Fleisch entfallen;

<1)fm- Neumaiktl ein jährlicher PachtschiUing

von 57 !« st., wovon von 3W4 st. auf Wein

und 174U st. auf Fleisch entfallen;

l.') für Wippach ein jährlicher PachtsclMing von

7«W st., wovon «378 st. a»f Wein und

1222 st. auf Fleisch entfallen, und

l) für Laaö ein jährlicher PachtschiUing von 55W st.,

wovon 44W st. auf Wein und i lON st. auf

Fleisch entfallen.

Die schriftlichen, mit dem INpcrccntigcn Va-

oium zu belegenden Offerte sind bei der k. k.

Camrral - Bezirks - Verwaltung Laibach längstens

bis 1. October d. I . , 2 Uhr Mittags einzu-

bringen.

Rücksichtlich der übrigen Pachtbedingungen

wird sich auf die hierortiqe Kundmachung vom

! . September d. I . , Z. 8944, eingeschaltet in

die Amtsblatter der Laibacher Zeitung vom 7,,

!>. und 10. September d. I . bezogen.

K. k. Camera! - Bezirks-Verwaltung.

Laibach am 23. September 1853.

I m Coliseum
sind seyr schöne eiserne Balkcn-
gitter und mehrere Hunden Flch
ven Mauersand zu verkaufen

Die Truhe ;u 4 .Schuy im
Quadrat kostet 12 kr-

Cin Wiener Omnibus ^
auf 16 Personen,

geschmackvoll, sehr stark lgebaut,
und doch leicht, mit 3 Pferden
fühl bar, ist im Coliseum um den
klcinen Preis von H00 st. zu
verkaufen.
Z. ,459. ( l )

Cssig-Verkauf.
Fn der Krakau-Vorstadt Nr.

H3 ist guter Weinessig, die Mas;
;u6, 8 und 10 kr., zu verkaufen.

Z. l.l55. (2)

Donnerstag den N . d. Vor-
mittags wud im EaslNo-Ge-
däude, im zweiten Stock linko,
eine Llcltatwn von verschiede-
nen Meubcln abgehaltcn werden.

Z. Iä23. (3)

macht die ergebenste Anzeige, daß er qanz ncue ^unstzahnc, oi '̂ llnvcral^crlich l'lei-

den und an Schönheit uno Natürlickkeit nichls zu wünlchcn übrig lassen, erhalten

hat, welche er als einzelne Zähne, wie auck zu gangen ^ahnre!hen nach oer besten

Methode uno um oie billigsten Preise anfertigt, für oeren Unkenntlichkeit und D""cr-

haftlgkelt cr garantirl.

Auä> erlaubt er sich, nebst andern zahnärttlichen Operationen, <"lf icine

Plomdir-Methode zur Consermrung der ^ahne aufmerksam zu machen, um d»e an

bohlen Zahnell Leidenden beim Eintreten der üblen Witterung vor Hchmcrz zu be-

wahren. ^

Wohnung.- Alter Markt Nr . ,55, im Buchbinder Klemens'schen Hause, im

zweiten Stock.

Z. 144». ( l)

Schön meublirte einzelne Zimmer
und auch ganze Wohnungen von 11 Zlmmern, 7 Zimmern, Z Zimmern,
3 Zimmern, ncdst Küchen und ohnc Küchen, jedoch nicht ohne Meul)les,
sind im Coliseum monat>ocisc zu rergeden.

M i t k. k. li.h. Privilegium und unter Approbation des h, k. prcns;. Mini!loriumö der Mcdi l inal-Hn-

gclegenheiten, conressionirt von den^tmttol'clM'dcn u. Mcdiciiniljiellcn dcr meisten Länder Europn'o.

0 r # MSorcnavdlH
i am'w. ^ aromatizch-medlmuiche i emc-fin i
^ FnchlilM-Arnuttr» ^ ^ « ^ . ^ ^ , ^> . v mchrere Monntc H

nimint lli'bestll'tte» duich ihre bis jetzt von keiner S t i fe erreichte» Voiziig»', soivohi du>ch ih'.e H e i l k r a f t
als ihre nbcr rascheude Wiik l iü^ bei j. 't ' l ' , ' , seli'l't Jahre la»g ^eiliachl^sslgrei, Haut , ll»ce>- alle» oorh^nd.'
i l „ , di'ixnsi^l'l, F^biitcUl'i, dci, erstc» 3 l a » g eiü. Neben dcr ^iq>'„schafr, die H.u,c ^> »ciliii,»'!,, trägt si«'
alle H e i l k r ä f t e i» sich, d^ii Olv,a!!!5!in!') soN'ie die Ol,'eissäche de^selb^i i» d>'ü, scllönsten N o r m a l ; « »
stände z" erhalte«. 'Alle H<ult»iä»g.'!, m^^e» sie i>, S o n n e n b r a n d , S o m m e r s p r o s s e n , ltel'erfteckc»»,
F i n n e n , H i t z b l a t t e r u , P u s t e l n , S c h l i p p e n oder i i ^ e o d e i n e m a n d e r n Uel'ei bestehen, >verd.^
nicht mir dmch iyren G.brauch f ü r i m m e r v o l l s t ä n d i g besucht, londern »ie Ha»c gewinnt gi^ch^'ttlci >"
.,llen Iahieozeilcl, ienc») samm. ta r t i s se , clastische n»d' fr ische A n s e h e n , m l̂cheö zu »ilU'm w a h r h a f t
schonen T e i n t ei fordciüch ist, nnd b e w a h r t o,e,Vn st^i5 vor allen »achrhciiigen ^>nsili,se„ d.»̂  H ^ i t t e r u n g ^ '
Wechsels. GllN^ vorzüglch eignet sich diese Seife auch
3 Z ^ f ü r V a ' d c r - ^ z u»d wird sie ̂ n dicsem Zwecke bereits l'ielf^ch lind m<: dem b^ston G l ' f o l g e beniltzt.

Z t r . V o r c l i a r d t ' s ^ ' r ä u t e r s e i f e wird nach w i e vo r in ^.'aibach n u r allein eckt vettanfl be>
A l o i s K a i s c i l , , znm F<'lomar,chall Rade,^!)," so wie auch in G ö r z bei G > i g n a e c h i ; zu K l a l i e n f " > c
in der ?l,.'ocheke de5 Ant. B e i l x h , in V i l l a c h b.i Machiaö 5 ü > st li»d in T l i e s t b.i Higmund ÄZe>l>-

I " Hinblick auf die v ie l f achen N a c h b i l d u n g e n u»d Vr r fa lschunssen der «>,«. V o r «
.L0?.^>>l)i-! ckardt'schen 5trä'»,terseife »rolle man ^efalli^st beim «aufe g e n a u d a r a u f a c k t e n , b"''

^ N i ^ < > Z , ° >H«k» 'ck°Ä»»«««>T'^ arumat.-mcdiriuische Kräuterseifc i" weiften, >"'t

^ ^ ° ^ ° ^ ^ g r ü n e r Schrift bcdr.lckten und an beiden C»de» mir nebenstehendem S i e g e l veileye' >
.̂Xic!ch.>n oertaufc wird, u„d dast in jeder S iad t iinmer n u r eine e inz ige N i e d e r l a g e
echten » r . Borchartt schen Krauterseife erichcec ist.


